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1. Einleitung  
 
 

„Die Jugend von heute...“, das ist die typische Floskel nach der in der Regel nichts Positives zu 

erwarten ist. Auf sie folgt immer der Vorwurf, der vorangegangenen Generation nicht gerecht 

zu werden. Jugendliche von heute gelten als zu orientierungslos oder zu zielstrebig, zu träge 

oder zu temperamentvoll, zu dick oder zu dünn, zu irgendetwas, um die Jugend von gestern 

zufrieden stellen zu können. Die nächste Generation anzuklagen scheint eine lange Tradition 

zu haben, aber es war dieser eine Vorwurf zu viel, der mich dazu veranlasste, dieser 

wissenschaftlichen Arbeit das Thema zu verleihen. Den Jugendlichen wird pauschalisiert 

vorgeworfen, politikverdrossen und desinteressiert am gesellschaftlichen Leben zu sein. Aber 

gerade sie sind unsere Zukunft. Vorurteile und Pauschalisierungen helfen einer 

wissenschaftlichen Analyse wenig, aber eine differenzierte Betrachtung kann die Einstellung 

von Jugendlichen zur Politik ermitteln und so Indikatoren erfassen, die sich auf 

gesellschaftliche Prozesse und auf das gesamtpolitische System auswirken können. Aber nicht 

nur einer wissenschaftlichen Analyse, sondern auch dem Alltag helfen die Vorwürfe nicht, ist 

das Jugendalter doch eines, in dem die Selbstfindung noch in großen Schritten voranschreitet 

und beeinflussbar ist. Das Interesse am Partizipationsverhalten der Jugendlichen sollte dem 

Interesse der Anklage vorangestellt sein, um mögliche Defizite zu bemerken und Mittel zur 

Verbesserung zu finden.  

Ich habe mir die Frage nach einem spezifischen Umgang von Jugendlichen und Politik gestellt, 

weil gerade Schülerinnen und Schüler oft als politikverdrossen betitelt werden. Motiviert sah 

ich mich als angehende Lehrkraft, der Frage nach Ursachen und Erscheinungsformen der 

Verdrossenheit bei Jugendlichen auf den Grund zu gehen und herauszufinden, wie stark sie 

wirklich ausgeprägt ist und wie ihr entgegengewirkt werden kann. Deshalb lehnt sich mein 

Hauptaugenmerk auf die Verortung von Politik in der Schule und spezifisch am Gymnasium in 

Bayern. Hier soll die herausragende Rolle der Sozialkunde als Unterrichtsfach der politischen 

Bildung hervorgehoben werden und damit verbunden auch den gesamten schulischen Kontext 

bis zur Jahrgangsstufe zehn, auf die der Sozialkundeunterricht schließlich aufbauen kann, 

dargelegt werden.  

Für die ausgesuchte Gruppe, die der Gymnasialschülerinnen und -schüler des Münchener 

Umlands, sprachen folgende Gründe: Schüler des Gymnasiums sind von besonderem Interesse, 

da sie die anspruchsvollste und längste Bildung erhalten und aus ihnen zahlreiche angehende 

Studenten und somit Akademiker hervorgehen werden, die dann Einzug in die Führungsebene 

unserer Gesellschaft finden. Die Schüler des Gymnasiums und ihr Lehrplan sind also 


